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AMb Deutſcher Reichstag
263 Sitzung Mittwoch 20 Mai 1914

Am Bundesratstiſch Delbrück v
Lisco

Die dritte Leſung des Flaks
Der Antrag Dr Spahn Zentr den in der zweiten Leſung tneu bewilligten Reichs anwalt zu ſtreichen wird in der r

wiederholten Abſtimmung angenommen
Der Etat wird in der Geſamtabſtimmung gegen die

Sozialdemokraten angenommen

Hal
Arbeit hindert Es iſt übrigens eine Legende daß die Regierungen
gezwungen werden mit dieſem Geſetz zu kommen Das Geſetz
iſt aus einem eigenen Entſchluß der Regierungen hervorgegangen

Falkenhahyn, ohne jeden Zwang und es zeigt wie ernſt es ihnen iſt im Einklang
mit dem Reichstage und durch ſeine Vermittlung mit dem Volke

Vorteile
Präſident Dr Kaempf

Der Kriegsminiſter hat gegenüber dem Abg Stadthagen ge
daß unſere Kultur auf dem Zuſammenarbeiten aller Stände

cuht es iſt ein Verbrechen eine Scheidewand zwiſchen den ver
ſchiedenen Stellen zu errichten Wenn ein Mitglied dieſes Hauſes

einem anderen Mitglied das geſagt hätte ſo würde ich es zur Ord
Die Reſolution Behrens Wirtſch Vagg die die Einſetzung nung gerufen haben Bewegung Beifarr i den Soz

einer beſonderen Kommiſſion für Arbeiterangelegenheiten ver Abg Stadthagen Soz
langt wird abgelehnt Angenommen werden zum
Militäretat eine Reſolution Zimmermann Natl betr die
Lohnverhältniſſe der Kupferſtecher der Landesaufnahme zum
Poſtetat eine Reſolution der Hommiſſion den aus dem

hervorgehenden Unter
eine

Reſolution v Meding Welfe betr Erhöhung der zur Bienen

Arbeiter und Handwerkerverhältniſſe
beamten Ausgleichszulagen zu gewähren und endlich

fütterung abgelaſſenen Zuckermengen von 5 auf 10 Kg
Reihe Petitionen werden erledigt

Die Novelle zum Militärſtrafgeſehßbuch

2 den bereits bekannten Anträgen des Abg Dr
Calker Natl auf r e der Regierungsvorlage

und der Sozialdemokraten auf völlige Aufhebung des ſtrengen
Arreſtes legt nunmehr auch ein Ausgleichsantrag Dr Müller
Meiningen Vp Fehrenbach Zentr vor wonach bei den
minder ſchweren Fällen der Fahnenflucht im Komplott die Er
r der Strafe mindeſtens 6 Monate beträgt Dieſer Antrag

utet im weſentlichen eine Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Angeſichts der geſamten politiſchen Sachlage beſchränke ich

mich auf folgende Erklärungen wir bedauern daß wir wie im
allgemeinen ſo auch in dieſem Fall durch die mangelhaften Dis
poſitionen der Regierung in eine Art Notlage gebracht worden
ſind Sehr richtigl links Wenn wir nunmehr in der Hauptſache
für die Wiederherſtellung der Regierungevorlage eintreten ſo
tun wir dies lediglich zur Verhütung des Scheiterns der geſamten
Vorlage das die verbündeten Regierungen in ſichere Ausſicht ge

Eine

ſtellt haben und für das wir nicht die ranntun e
ir benehmen wollen Sehr richtig links und im Zentr

dauern dieſe Haltung der verbündeten Regierungen und lehnen
unſererſeits jede Verantwortung für die politiſchen und rechtlichen
Folgen aus der Ablehnung unſerer gerechten Wünſche ab Zu
ſtimmung links Wir halten daran feſt daß auch ohne die An
nahme der eng die jetzige Ausdehnung des g 38
des Reichsmilitärgeſetzes auf die zur Kontrollverſammlung einbe
rufenen Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes völlig unhaltbar
iſt Lebh Zuſtimmung links Wir werden die authentiſche
IJnterpretation des Geſetzes die wir mit unſerem Beſchluſſe an
ſtrebten im Herbſte in Verbindung mit den anderen Parteien
auf dem Wege geſetzgeberiſcher Jnitiative zu erreichen ſuchen

Lebh Zuſtimmung Wir bitten unſeren modifizierten Antrag
zu S 72 n die Fahnenflucht als das allein noch Erreich
barere anzunehmen Lebh Beifall links

Abg Stadthagen Soz
Nach den kühnen Erklärungen der Freiſinnigen jetzt dieſe Am

fall und immer wieder Umfalli Lebh Zuſtimmung b d Soz
Lachen Die Vorlage und ſelbſt der Kompromißantrag bedeutet
eine Verſchlechterung der Lex Erfurt Das machen wir nicht mit
Der Militarismus muß zur Kapitulation gebracht werden

Abg Fehrenbach Ztr
Der jetzige Zuſtand birgt ſo viele Nachteile und Unzuträglich

keiten in ſich daß er nicht aufrechterhalten werden kann Eine
Aktion im Herbſt mitzumachen ſind wir bereit Den Ausgangs
Die der ganzen Bewegung bildet die Beſtimmung daß während
es ganzen Tages der Konkrollverſammlung das Militärrecht für

die Reſerviſten gilt Wir erwarten daß die Heeresverwaltung be
ſtrebt ſein wird hier Milderungen zu ſchaffen Auch der ſtrenge
Arreſt bedarf der Beſeitigung Die Strafminima des Militärſtraf
rechts ſind immer noch zu hoch Trotzdem enthält die Vorlage Er
leichterungen die ganz gewiß keine Bagatelle ſind Sehr richtig
Ein verſtändiger Mann wird annehmen was einen gewiſſen Vor
teil bedeutet Die Gelegenheit iſt nicht geeignet es auf eine Kraft

en zwiſchen Parlament und Heeresverwaltung ankommen zu

Kriegsminiſter v Falkenhayn
Meine ſachlichen Einwände will ich wiederholen Jch habe
während der ganzen Debatte nicht ein eingiges Wort gehört

s meine formalen Bedenken gegen die Kom
miſſionsbeſchlüſſe widerlegt hätte Man hat mir harte

orte entgegengehalten Starrſinn Kommandogewalt und
Preftigepolitik aber widerlegt hat mich niemand nicht einmal den

erſuch gemacht Schon aus formalen Gründen ſind die meiſten
len unannehmbar Jch werde den Regierungen empfeh
üpt em Antrag van Calker zuzuſtimmen Bei den Beſtimmungen
Mit die Fahnenflucht werden wir von dem Gnaderecht in weitem
urd Gebrauch ma den Die ſozialdemokratiſchen Anträge ſind
W annehmbar Sie ſind trotz meiner Gegengründe nicht gemildert

vielleicht aus geſchäftsordnungsmäßigen Schwierigkeiten
Frl wirklich

ſchen etrete und meine Meinung feſthalte dann iſt man hier
r bereit zu fagen Sie ſind ſtarrſinnig Jch habe
fach Tagen wirklich überzeugend dargetan daß die Anträge ein

n er moglich ſind Aus formalen Gründen man kann nicht
m räge ſtellen die die allgemeinenen en auf den Kopfſtellen

au ſo vorgeiragen wie damals
w für Starrſinn

Der Antr üller Vehmildern re Müller Fehrenbach
gnnehmbar

Aber die Anträge werden
Demgegenüber fehlt mir ein

b der als neues MomentUm ſtände zugeſteht erſcheint mir nicht un
Auch bei dieſem Vergehen können wir uns auf

e Seite der Verführten ſtellen und dieſe hat der Antrag doch
un im Auge gehabt Daß hier unter Umſtänden auf mildernde
und e erkannt werden kann vielleicht ſogar muß gebe ich zu
em v Perde mich bemühen die Zuſtimmung der Regierungen zu

dem ab rag zu gewinnen Unſer Staat beruht wie ich gegenüber
und es 4 Stadthagen feſtſtellen möchte auf der Arbeit aller Stände

es iſt ein Verbrechen wenn man zwiſchen dieſen Stän

intereſſant wenn ich meinen Standpunkt pflichtge

Beſtim

Jch habe geſagt die Ku tur beruhe auf der Tätigkeit der
ſchaffenden aber nicht der raffenden Stände Wern der Kriegs
miniſter die Tätigkeit der letzteren für Kultur hält dann bedaure

irh daß ihm dieſe Kultur nicht geſtohlen werden kann Heiterkeit
Unter Ablehnung der ſozialdemokratiſchen Anträge wird die

Novelle unter weſentlicher Wiederherſtellung der Regierungsvor
lage nach dem Ausgleichsantrage Dr Müller Fehrenbach an
genommen Damit bleibt der ſtrenge Arreſt und die Gültigkeit der
Militärgerichtsbarkeit für den ganzen Tag der Kontrollverſamm

lung aufrecht erhalten

Abg Haaſe Soz
Meine Partei wird trotz inneren Widerſtrebens wegen der Ab

lehnung ihrer Anträge angeſichts der Verbeſſerungen die
die Vorlage immerhin bietet in der Geſamtabſtimmung für das
Geſetz ſtimmen Große Heiterkeit und Bewegung bei den

bürgerlichen Parteien
Da niemand widerſpricht tritt das Haus ſofort in die dritte

Leſung der Vorlage ein in der ſie ohne weitere Ausſprache An
nahme findet Jn der Geſamtabſtimmung wird der Entwurf ein

ſtimmig angenommen
Die Denkſchrift über die Rücklagen bei den Berufs

genoſſenſchaften wird ohne Ausſprache erledigt
Es folgt die Beratung der Reſolution Weilnböck Konſ

der Reichskanzler möge dahin wirken daß das Geſetz betr die
zollwidrige Verwendung von Gerſte den Beſtimmun
gen entſprechend durchgeführt wird ſo daß eine Umgehung des Ge

ſetzes verhindert und eine Schädigung der Gerſtebauer und der
Reichskaſſe ausgeſchloſſen iſt

Abg Weilnböck Konſ
Die zu billigen Hollſätzen eingeführte Futtergerſte wird in

großem Umfange zu Brauzwecken verwendet Das iſt eine Um
gehung des Geſetzes Die Landwirtſchaft wird dadurch ſchwer ge
ſchädigt Bei den heutigen Verkehrs und techniſchen Mitteln iſt
es gar nicht mehr möglich den Urſprung der Gerſte feſtzuſtellen
Ein Fachmann berechnet den jährlichen Ausfall der Reichskaſſe auf
10 Millionen Dabei ſuchen wir wie mit der Laterne nach neuen
Steuerquellen
durchgeführt werden

Abg Frhr v Aretin Zenkr 7
Wir ſtimmen der Entſchliefzung zu Das wird uns um ſo

leichter als wir bereits früher eine ähnliche eingebracht hatten
Bayern hat ein ganz beſonderes Jntereſſe an der Lage des Gerſten
marktes

Präſident Dr Kaempf
Nachdem das ſtenographiſche Protokoll Zweifel ergeben hatk

ob die Aeußerung des Kriegsminiſters ſich auf den Abg Stadt
hagen bezogen hat uno nachdem der Kriegsminiſter mir mitgeteilt
hak daß er die Aeußerung allgemein gemeint und nicht auf ein
Mitglied des Hauſes bezogen hat ſo entfällt damit der Anlaß zu
der von mir gemachten Bemerkung
ledigt

Ein Regierungsvertreter
rechtfertigt die Ausführung des Geſetzes wobei er mehrfach Wider
ſpruch bei den Konſervativen hervorruft Er bleibt im einzelnen
auf der Tribüne unbverſtändlich

Abg Stolle Soz
Der Nachweis daß das Geſetz umgangen wird iſt nicht ge

verteuert werden
Abg Koch Vp

Für die Umgehung des Geſetzes iſt Herr Weilnböck den Be
weis ſchuldig geblieben Unruhe rechts Die Verwendung von
Futtergerſte für Malzzwecke iſt unmöglich Die Futtermittel
müſſen verbilligt werden Damit wird die Rentabilität der Land

wirtſchaft gehoben und der Fleiſchkalamität abgeholfen

Abg Weilnböck Konſ
Man ſucht mir meine Worte im Munde herumzudrehen Un

ruhe links Jch habe ausdrücklich geſagt daß die Beamten die
mit der Oualifigierung der Gerſte zu tun haben kein Vorwurf
trifft daß ſie einwandfrei ihre Schuldigkeit tun Bisher wird

ausländiſche Gerſte nachdem ſie mit einheimiſcher vermiſcht iſt
zu Brauzwecken verwendet Jch behaupte aber nicht daß das

wiſſentlich überſehen wird Jn der nächſten Seſſion werden
wir uns über dieſe Fragen gemütlicher auseinanderſetzen
Heiterkeit Jn erſter Linie ſteht das Jntereſſe der deutſchen

Gerſtebauer

Abg Fegter Vp
Nach den Erklärungen der Regierung iſt kein Zweifel daß die

Geſetze ſinngemäß angewendet werden Der Zweck der Aktion iſt
gegen die Einfuhr der Gerſte Front zu machen Das liegt nicht
im Intereſſe des Volkes nicht einmal im Jntereſſe der Land
wirtſchaft

Die Abſtimmung bleibt zweifelhaft es wird Auszählung nok
wendig Die Auszählung ergibt 100 Ja und 92 Nein Das Haus
iſt alſo beſchlußunfähig

Präſident Dr Kaempf
Ich beraume ſofort eine neue Sitzung an Wir ſind am Ende

unſerer Arbeiten angelangt Gleichzeitig am Ende des dritten
Seſſionsabſchnitts der laufenden Legislaturperiode Wenn wir

le Donnerstag den 21 Mai
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1914

Arbeit beſchäftigt worden wie kaum je zuvor Die dringendſten
Geſetze ſind vom Hauſe erledigt worden

Ein großer Teil hat in der Kommiſſion nicht ſo weit gefördert
werden können um im Hauſe in zweiter und dritter Leſung zur
Beratung zu gelangen Es waren jedoch nicht weniger als drei

2 uſammen eiten Das Geſetz bietet weſentlick eifbare ßig Kommiſſionen in dieſer Legislaturperiode tätig und davon ſindPräſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung 10 Uhr 15 Min zuſ zu arbeiten Das Geſetz bietet weſentliche und greifbare gheute noch ſieben in Tätigkeit Die gleichzeitige Beratung des
Etats iſt in ausgiebiger Weiſe durchgeführt worden Sehr richtig

Sie hat eine Menge Anregungen gegeben die wie wir hoffen
nicht ohne Folgen bleiben werden Von den 90 Plenarſitzungen
dieſes Abſchnitts ſind 59 auf den Etat entfallen und die Budget
kommiſſion hat dazu noch 50 Sitzungen abgehalten Wenn ich

mich angeſichts der Fülle dieſes Materials bemüht habe die Ar
beiten des Reichstags nach meinen beſten Kräften zu fördern ſo
hat das nicht geſchehen können ohne an die Arbeitskraft und

Arbeitsfreudigkeit des Hauſes und ſeiner treuen Beamten ſtarke
ja außerordentlich ſtarke Anſprüche zu ſtellen Möge die anſtren
gende Arbeit auch dieſes Seſſionsabſchnitts zum Heile unſeres
Vaterlandes gereichen Lebhafter Beifall

Staatsſekretär Dr Delbrück
Jch habe dem Hauſe eine Allerhöchſte Botſchaft mitzuteilen

die Mitglieder erheben ſich mit Ausnahme der Sozgialdemokra
ten Die Botſchaft lautet

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer und
König von Preußen tun kund und fügen hiermit zu wiſſen
daß wir unſeren Staatsminiſter Staatsſekretär Dr Delbrück
ermächtigt haben gemäß Artikel 12 der Verfaſſung die gegen
wärtigen Sitzungen in Unſerem und der Verbündeten Regie
rungen Namen am 20 Mai 1914 zu ſchließen Urkundlich unter
e höchſteigenen Unterſchrift und beigedrucktem kaiſerlichen

Jnſiegel gegeben
Neues Palais 19 Mai 1914 gez Wilhelm

gegengez von Bethmann Hollweg
Jch habe die Ehre die Urſchrift der Allerhöchſten Botſchaft dem

Präſidenten zu übergeben Auf Grund der mir von Seiner Ma
jeſtät erteilten Ermächtigung erkläre ich im Namen der Verbünde
ten Regierungen den Reichstag für geſchloſſen

Präſident Dr Kaempf
Wir trennen uns mit dem alten Rufe Seine Majeſtät der

Deutſche Kaiſer lebe hoch Das Haus ſtimmt in den Ruf ein
während die Sozialdemokraten ſitzen bleiben Jch gebe dem Be
dauern Ausdruck daß ein Teil der Mitglieder dieſes Hauſes
die übrigen Worte gehen in dem lärmenden Widerſpruch der

Sozialdemokraten und dem dröhnenden Beifall auf der Rechten

Der Zollſchutz des deutſchen Gerſtenbaues muß
r

Die Sache iſt damit er

und der Mitte des Hauſes verloren Wir bringen durch Er
heben von den Sitzen die Achtung zum Ausdruck die jeder Deutſche

laufen

erklärt die

auf dieſe drei Seſſionsabſchnitte zurückblicken ſo ſehen wir auf
das große Werk der Heeres und Deckungsvorlage die im vorigen
Jahre zu einem guten Ende geführt und durch die die Macht des
Deutſchen Reiches im Jntereſſe des Weltfriedens in würdiger
Weiſe verſtärkt worden iſt Beifall Es kann ſich ja der jetzt
zu Ende gehende Seſſionsabſchnitt mit der Größe dieſer Aufn eine Scheidewand aufgurichten verſucht und ihre gemeinſfame gaben nicht meſſen Wir ſind aber mit einer Fülle geſegeberiſcher

dem Kaiſer ſchuldig iſt Wiederholter großer Beifall rechts und
in der Mitte

Schluß 2 Uhr

Mb Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

8 Sitzung Mittwoch 20 Mai
Am Miniſtertiſch Miniſterialdirektor Dr Freund
Präſident v Wedel vor dem anläßlich ſeines 77 Geburts

tages ein ſchöner Roſenſtrauß ſteht eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Min

Zunächſt wird das in roter Galakavallerieuniform erſchienene
Mitglied Generalleutnant Graf Alfred Dohna Finken
ſtein vereidigt und darüber ein beſonderes Protokoll auf
genommen

Die Dorimunder Skadkerweiterung
Berichterſtatter über die vom Abgeordnetenhaus bereits an

genommene Vorlage iſt Bürgermeiſter Dr Becker Minden
Staats miniſter Dr v Studt

bittet das Haus als früherer Oberpräſident von Weſtfalen und
Kenner der einſchlägigen Verhältniſſe der Vorlage zuzuſtimmen

Miniſterialdirektor Freund
das Fernbleiben ſeines Chefs des Miniſters

oebell von der heutigen Sitzung weil er zum Vortrag
entſchuldigt

v L
führt worden Der Landwirtſchaft dürfen die Futtermittel nicht beim Kaiſer befohlen ſei

Herr v Buch
äußert grundſätzliche Bedenken gegen Eingemeindüngen in der
bisherigen Weiſe Es ſeien ſehr ſchmutzige Händel vorgekommen
er ſpreche nicht von Dortmund Die beteiligten ſtädtiſchen Körper
ſchaften einigen ſich und ſichern wie wir es in einem Falle ſchon
erlebt haben den Gemeindevorſtehern der einzugemeindenden Ge
meinde große pekuniäre Vorteile zu Die Regierung
muß die Sache in die Hand nehmen und die öffentlichen Jnter
eſſen in den Vordergrund ſtellen aber nicht den Gemeinden nack

Lebhaftes Sehr richtig

Miniſterialdirektor Freund
t hier zur Beratung ſtehende Vorlage ſei durchaus be

dingt durch die öffentlichen Jntereſſen
Die Vorlage wird angenommen
Es folgt die Vorlage zur Erweiterung Stadt

kreiſes Köln a Rh durch Eingemeindung von Merheim und
Mülheim a Rh Berichterſtatter iſt Oberbürgermeiſter Dr Rive
Halle der namens der Kommunalkommiſſion die Annahme der

Vorlage befürwortet
Die Vorlage wird gegen wenige Stimmen debattelos ange

nommen Oberbürgermeiſter Wallraf Höln wird lebhaft be
glückwünſcht Die Petitionen werden für erledigt erklärt

des

Es folgen Petitionen
Eine Petition des Verbandes Deutſcher Architekten und

Jngenieur Vereine zu Berlin um Abſtandnahme von dem GErlaß
eines Verbots gewinnbringender Nebenbeſchäftf
gung der Baugewerbeſchullehrer wird ohne Erörte
rung der Staatsregierung zur Verückſichtigung öberwieſen
ebenſo eine Petikion um Annahme eines vom Abgeordnetenhauſe
in der letzten Seſfion angenommenen ArKrages auf Abände
rung der Kreisordnungen

Eine Petition des Verbandes techniſcher Gemeindebe
amten zu Bonn um Abänderung des HKommunalbeamtengeſetzes wird durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt

Als Material überwieſen wird die etitiverbandes der Provinz Sachſen um Petition des Frauen
Hinzuziehung vonFrauen zu allen ſtädtiſchen Kommiſſioneintereſſen verhandelt werden ſſionen bei denen Frauen



in Altong um Einführung derEine Petition des Dtädteordnung für die s öſtlichen Provinzen ine z 133 beantragt die Kommiſſion zur Beleswig Hol3 ſichti z Je eine des Patriotiſchen Vereins Altona um
ei der ne Naſſauiſchen Städteordnung über das WahlSe ſei re 55 Material und eine weitere

Petition der Konſervativen Kiels im Sinne der erſten Petition
zur Berückſichtigung zu überweiſen

Der Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Swols Darin r
beſonders auf das bedrohliche Anwachſen der Sozialdemokratie au
in den Gemeinden unter dem jetzigen Wahlrecht hin

Generaloberarzt Dr Neuber Kiel unterſtützt die Anregungen

Die Petitionen werden nach den Kommiſſions
oeſchlüſſen erledigt

Eine Petition des BürgervorſteherWortführers Juſtigzrats
Wegener zu Hannover namens der Bürgervorſteher Vereinigung
der Proving Hannover um Aenderung der hannover
ſchen Städteordnung wird als Material überwieſen

Montag 12 Uhr Fideikommißgeſetz
Schluß 4 Uhr

Abgeordnetenhaus

86 Sitzung Rittwoch den 20 Mai 1914
Am Miniſtertiſch Frhr v Schorlemer

x ihedent Graf Schwerin Löwit eröffnet die Sitzung um
r

Hrikle Lefung des Elaks
Dritter Tag Einzelberatung

Domänenverwaltung

Abg v Pappenheim Konſ
Das Seebad Nordernehy weiſt erhebliche Mißſtände auf
unbedingt beſeitigt werden müſſen ſo fehlen moderne Bade

emrichtungen elektriſche Bäder uſw Die hierfür erforderlichen
Mittel belaufen ſich auf etwa 4 bis 5 Millionen

Abg Fürbringer natl ſchließt ſich den Wünſchen des Vor
redners an

Miniſter Frhr v Schorlemer
Schon bei der zweiten Leſung habe ich über die Verhältniſſe

in Norderney mich ausgeſprochen und verweiſe im weſentlichen
auf meine damaligen Ausführungen Auch die Regierung wünſcht
eine Aenderung der Verhältniſſe und beabſichtigt eine Ver
pachtung des Bades Wir werden uns bemühen die Bedingungen
ſo zu geſtalten daß eine Verzinſung und Amortiſation der von
der Pachtgeſellſchaft aufgewandten Kapitalien möglich iſt Mit
einem Unternehmer iſt ſchon längere Zeit verhandelt worden
ſchließlich kam man aber zu der Ueberzeugung Ja es zweckmäßigſei einen weiteren Kreis von Intereſſenten für die Gewinnung

einer leiſtungsfähigen Pachtgeſellſchaft heranzugiehen Jch hoffe
daß die Verhandlungen in dieſem Jahre ſo weit vorſchreiten
werden daß im nächſten Jahre mit einer Aenderung der Ver
hältniſſe Ernſt gemacht werden kann

Abg Dr Blankenbur tIwünſcht die Verpacſtung der Domäne d kleine Leute

Ein Regierungskommiſſar
erklärt daß ſchon dieſem Wunſche inſofern Rechnung getragen ſeials der t der Domäne öſtlich von des elbe ver
pachtet werden ſoll

Dernge Abg Dr v Campe Natl
nationalliberale Abgeordnete Dr Böhmehat ſich be daß ſeitens der Staatsverwaltung v

Sroßgrundbeſitz wenn er ſich nicht halten könnte mehr
unterſtützt würde als der kleine Grundbeſitz Die Aeußerun

gen des Dr Böhme ſind von der bündleriſchen Preſſe in einer
derartig zugeſpiten Form wiedergegeben wie Dr Böhme ſie
nie getan hat Dr Böhme hat das auch öffentlich beſtritten Die
Konſervative Vereinigung von Hannover hat ſich an das Land
wirtſchaftsminiſterium um Auskunft gewandt Die Auskunft iſt
aüch erteilt worden Ss iſt bedenklich daß der Mi
niſter zum Zwecke politiſcher Agitatton Aus
kunft erteilt wenn auch anerkannt werden muß daß auch
die Staatsregierung ein Intereſſe daran hat daß in dem politi
ſchen Kampf nur mit wirklichen Tatſachen gekämpft wird Es
wäre vielleicht zweckmäßig geweſen wenn der Miniſter vor Er
teilung der Antwort Herrn Dr Böhme gefragt hätte was er
eigentlich geſagt habe Auch möchte ich bezweifeln ob einem
fortſchrittlichen oder nationalliberalen Verein in der gleichen
Weiſe wie dieſem konſervativen Verein eine Antwort gegeben
worden wäre Dieſe Antwort des Landwirtſchaftsminiſteriums
iſt dann von der fkonſervativen Preſſe gegen Dr Böhme aus
genutzt worden So ſchrieb die Deutſche Tageszeitung Be
Jeuchtung böhmiſcher Hetzerei durch die land
wirtſchaftliche Verwaltung Jch möchte den Mimiſter dringend bitten einmol daß er in Zukunft etwas mehr
Zurückhaltung zeigt und zweitens daß auch anderen politiſchen

e i e rats e e gezeigt wirdr r kon ven Vereinigung für Hannover gegenWer veſheher kg g für Ha gegen
r ine Frhr v SchorlemerAn das Landwirtſchaftsminiſterium waren zwei Briefe gerichtek worden in denen um Auskunft gebeten per ob

führungen des Dr Böhme zutreffend ſeien Das eine dieſer
Schreiben war von dern Sekretär der konſervativen Vereinigung
für Hannover unterzeichnet das andere von einem Amtsvorſteher
ohne jede nähere Bezeichnung Das Landwirtſchaftsminiſterium
konnte natürlich nicht darüber entſcheiden was Herr Dr Böhme

agt habe ſondern ich bin lediglich gefragt worden ob ſeine Be
auf Tatſachen beruhten Gine ſolche Auskunft

würdeich jeder Partei der konſervativen wie der national
liberalen oder fortſchrittlichen erteilen Die Antwort enthält
keinerlei Urteil über die Ausführungen Dr Bähmes ſondern es
iſt lediglich geſagt toorden das und das ſei nicht richtig Es
ſind in Oſtpreußen weder Güter angekauft worden noch hat die
landwirtſchaftliche Verwaltung Staatsgelder zur Unterſtützung not
leidender Großgrundbeſitzer verwandt Jn gleicher Weiſe würde
ich eine Anfrage der nationalliberalen Partei ebenſo ausgiebig
und nachdrücklich beantwortet haben

Abg Dr Arning Natl
wünſcht erhöhte Staatsmittel für das Bad Rehburg

Abg Frhr v Marenholtz Konſ
Das Recht beim Landwirtſchaftsminiſterium anzufragen ſteht

Be Febing Der rer leriggch bis c e an den
en unrichtig Un a die hrheit geſagtwurde kann doch wohl jeder verlangen las

Wer Wiaiſe Abg Dr Friedberg Natl
er Miniſter mußte vorausſehen daß mit ſeiner Antwort ider agrariſchen v operiert Wehen MWurde ſeiner Sntweort tn

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
8 habe bei der r der Frage die Perſon desDr Vöhme vollſtändig aus dem Spiel gelaſſen Aber ich nehme

für die Regierung das Recht in Anſpruch ſofort und nicht erſt
nach einigen Monaten Unrichtigkeiten rig zu ſtellen Jch muß

alſo den adel d i i 7tut aß ich mich vor den Wagen der konſer
bei den Konſ

Des DomänenFiat wird bewilligt

geſchieht in Abweſenheit des Eigentümers

Es folgt der Forſt Etat
Abg Heinz Hoſp d Konſ

putat erhalten

Abg Dr Ehlers Vp we g
wünſcht ſtärkere Berückſichtigung der deutſchen gegenüber ausländi z e ten bei Ankäufen von Schwellenmaterial durch die

ſenbahnverwaltung

Abg Dr Wendlandt Natl
wünſcht daß mehr als bisher Holzſchwellen im Eiſenbahnbau
ſtatt eiſerner verwendet werden

Abg v Pappenheim Konſ ſchließt ſich den Ausführungen des
Abg Heins an

Der Forſtetat wird bewilligt
Es folgt der Etat der Anſiedlungskommiſſion für Weſtpreußen

und Poſen
Abg v Trampezynski Pole

klagt darüber daß Mittel der Anſiedlungs Kommiſſion dem Oſt
markenverein zugefloſſen ſeien

Miniſter von Schorlemer
Die Sache iſt genau unterſucht worden Jm Jahre 1910

ſind dem Oſtmarkenverein aus dem Dispoſitionsfonds 4000 Mk
r worden aber nicht für die politiſchen Zwecke des Vereins

o

Dorfgemeinden die

ndern nur dafür weil der Verein ſich im Intereſſe der An
iedlungskommiſſion bemüht hat Anſiedler heranzuziehen Jch

behalte mir vor auch in Zukunft für ſolche Zwecke Mittel zu
bewilligen

Auch dieſer Etat wird bewilligt
Es folgt der Landwirtſchafts Etat

Abg Wallenborn Zentr
befürwortet einen Antrag die Frage zu prüfen auf WelchemWege der Verſchlechterung der wirtſchaftlichen Lage des preußi

ſchen Winzerſtandes geſteuert werden könne

Abg Meyer Diepholz Natl
führt aus daß ſeine Parteifreunde aus dem Rheinlande den
Antrag Wallenborn mit unterſchrieben hätten

Abg Ecker Winſen Natl
befürwortet einen Antrag auf Schaffung eines Fonds zur För
derung der Viehzucht und der Viehverwertung
Jn dieſem Jahre ſollen dem Landwirtſchaftsminiſter eine
Million 1915 zwei und für die Jahre 1916 1920 je drei Millionen Mark für dieſe Zwecke zur Verfügung eſtellt werden Red
ner bittet den Antrag anzunehmen der nicht nur der Landwirt
ſchaft zugute komme ſondern auch der wichtigen Frage der
Fleiſchverſorgung der Bevölkerung in den großen Städten diene

Abg v Keſſel Konſ
Dem Antrag Wallenborn ſtimmen wir gern zu Wir er

kennen an daß die Lage der Winzer vielfach ſehr ſchlecht iſt Der
Antrag Ecker Winſen iſt nur ein kleines Mittel Wir können
ſeinetwegen an der großen Frage die Viehproduktion zu heben
nicht vorübergehen Die Viehpreiſe ſind um 10 15 die Schweine
preiſe um 20 Prozent zurückgegangen trotzdem ſind die Fleiſch
preiſe nicht zurückgegangen Darüber hat ſelbſt die Frankfurter
Zeitung geklagt Die Viehproduktion iſt vielfach ſchon nicht mehr
rentabel Wir müſſen deshalb für ſtabile und für genügend hohe
Preiſe für das Vieh ſorgen Die Hauptmittel dafür ſind die
Sperrung der Grenze gegen die Seuchengefahr und ge
nügend hohe Zölle Wer dieſe beiden Mittel nicht will
iſt nur ein halber Freund der Land wirtſchaft Keiner der gegen
dieſe Mittel iſt ſollte in den Reichstag geſchickt werden So ſehr
wir den Antrag Ecker Wieſen begrüßen wenn die National
liberalen uns wirklich helfen wollen müſſen ſie das von
ganzem Herzen tun Beifall rechts

Abg Veltin Zentr
verlangt eine Reviſion des Weingeſetzes

Abg Wentorp Freikonſ

Abg Andres Natl
Jch bitte den Miniſter im Bundesrate dahin zu wi

an das Weingeſetz zugunſten der kleinen Winzervereine geänbittet um Gewährung von gutem Holz aus ſtaatlichen Forſten an igh Wir perterken die guten Wirkungen des Wein der
en daß

t

geſetzes
nicht aber die Beſtimmungen dir nicht zu Schädigungen der
alteingeſeſſenen Winzer führen ehmen Sie daher den Antrag
Wallenborn einſtimmig an Beifall bei den Natlib

Abg Kriege Frerkonſ
beſpricht das Kleinſiedlungsweſen bleibt aber im einzelnen auf
der Tribüne unverſtändlich

Abg Juſt Natl
Bei der Ausführung des Freihaltungsgeſetzes von

1905 haben ſich in Altenwärder und Finkenwärder Härten er
geben indem den Beſitzern der Außendeichsländereien im Jnter
eſſe des Hochwaſſerſchutzes Veſchränkungen auferlegt werden
Andere Teile des Ebbe und Flutgebietes an der Ems Weſer
und Glbe ſind von der Geltung des Geſetzes ausgenommen wor
den Daß die Ausnahmeſtellung weder im Freihaltungsgeſetz
noch im Waſſergeſetz zum Ausdruck gekommen iſt muß man be
dauern Man hat das Ebbe und Flutgebiet dadurch zu bezeich
nen verſucht daß man den Geltungsbereich gewiſſer Deich und
Sielordnungen ausgenommen hat Darunter befindet ſich die an
der Elbe geltende Lüneburger Deich und Sielordnung nicht und
zwar wohl weil ſie auch Strecken der Elbe betrifft die nicht
unter Ebbe und Flut ſtehen Auf dieſe Weiſe jſt der unhaltbare
Zuſtand entſtanden daß die in Betracht kommende Strecke der
Elbe auf der einen Seite dem Geſetz unkerſteht auf der andern
nicht

Die Unzufriedenheit wird dadurch verſchärft daß im Ham
burgiſchen derartige Beſchränkungen nicht exiſtieren und Preußen

im Köhlbrandvertrage Hamburg bezüglich der Außendeichlände

reien weit en iſt Dieſer Zuſtand kann unmög
lich aufrechterhalten werden Abhilfe iſt nur im Wege der Ge
ſetzesänderung möglich Jch behalte mir entſprechende Anträge

vor und rechne auf die Unterſtützung der übrigen Abgeordneten
aus dem Ebbe und Flutgebiet Bis zur definitiven Erledigung
möge der Landwirtſchaftsminiſter dahin wirken daß nichts ge
ſchieht was die berechtigte Unzufriedenheit der Beteiligten ver
mehren könnte und was nicht bei der endgültigen Beſeitigung
der Disparität in Wegfall kommen könnte

Miniſterialdirektor Weſener
1905 haben die Behörden nicht befürwortet auch das Gebiet

der Lüneburger Deich und Sielordnung auszunehmen Da Be
ſchwerden bis zum Erlaß des Waſſergeſetzes nicht eingelaufen
ſind haben wir die Beſtimmungen des Freihaltungsgeſetzes un
verändert in das Waſſergeſetz aufgenommen Selbſtverſtändlich
werden wir bei Ausführung der betreffenden Beſtimmungen mit
weiteſtgehender Schonung verfahren

Abg Hofer Soz
erhebt Vorwürfe gegen die landwirtſchaftliche Genoſſenſchaft in
Johannisburg Dem Abg von Keſſel können wir nicht zuſtimmen
Wir werden dem lückenloſen Zolltarif mit erhöhten Agrarzöllen
den lebhafteſten Widerſtand entgegenſetzen Denn die Lebens
mittelzölle verteuern die Lebenshaltung der induſtriellen Arbeiter
ganz erheblich während den Vorteil davon nur die Großgrund
beſitzer haben Die kleinen Landwirte haben kein Intereſſe an
hohen Getreide und Futtermittelzöllen ebenſowenig die Mil
lionen Land und Forſtarbeiter Lärm und Widerſpruch rechts
Aber die Agrarier haben ja infolge des preußiſchen Wahl

r aſtbent L cht den Redräſident Graf von Schwerin Löwitz mach en Rednerdarge daß das preußiſche Wahlrecht nicht zum
Landwirtſchafts Etat gehöre

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte
angenommen

Jn ſeinem Schlußwort führt Abg Ecker Winſen Natl
aus daß ſeine Freunde im Reichstag wüßten was ſie zu tun
hätten und nicht erſt der Belehrung durch den Abg von Keſſel
bedürften

Abg v Plehwe Konſ
Abg Hofer hat Vorwürfe gegen die Genoſſenſchaften in Jo

ſchildert einen Fall aus ſeinem Wahlkreiſe wo einem Pächter bei
einer Einquartierung ſein Haus abgebrannt ſei und fordert
ſchärfere einheitliche Beſtimmungen für die Soldaten beim Um
gehen mit Laternen

Miniſter von Schorlemer
Der von dem Vorredner vorgetragene Fall hätte ſich wohl

beſſer zu einer mündlichen Beſprechung geeignet Außerdem ge
hört die Sache in das Reſſort des Kriegsminiſteriums ich bin
jedoch gern bereit mich mit dieſem in Verbindung zu ſetzen Dem
Antrag Ecker Winſen ftehe ich ſympathiſch gegenüber Jch gebe
zu daß der Rückgang der Viehpreiſe derart iſt daß es kaum noch
möglich iſt bei dieſen Preiſen zu produgzieren Wir haben in
meinem Etat ſchon Summen zur Hebung der Vichzucht und ich
wüßte nicht wie ich die Millionen die der Abg Ecker Winſen
mir zuwenden will augenblicklich verwenden ſollte Wenn ſpäter
erhöhte Mittel nötig ſind werde ich mich an dieſes Haus wenden
und ich zweifle nicht daß Sie ſie mir bewilligen werden Die
üble Lage der Winzer iſt nicht zu beſtreiten Die landwiriſchaft
liche Verwaltung hat alles getan um die Schäden und Schädlinge
zu bekämpfen wenn auch noch nicht mit dem wünſchenswerten
Erfolge ſie bleibt weiter in dieſer Richtung bemüht Natürlich
rüfen wir auch die Frage der Revifionsbedürftigkeit
es Weingeſetzes aber es iſt ſchwer Beſtimmungen zu

treffen die allen Beteiligten gerecht werden Jn der Frage der
Generalkommiſſionen ſchweben noch Erwägungen Die Maul
und Klauenſeuche iſt zwar noch nicht völlig beſeitigt hat
aber in vielen Gegenden ihren bedrohlichen Charakter verloren
Die Klagen über zu geringe Entſchädigung bei notwendig werden
den Abſchlachtungen halte ich für unbegründet eventuell wird eine
Beſchwerde die nötige Abhilfe ſchaffen Jn maul und klauen
ſeuchefreien Gegenden iſt es nicht nötig die Milch zu erhitzen
wenn das Tuberkuloſeverfahren angewandt wird Eine Ausdeh
nung der Abſchlachtungen auf die Schweine ſcheint zumal in An
betracht der hohen Koſten undurchführbar

Abg Wenke Vp
Dem Ankrage Ecker Winſen ſtimmen wir zu Schon bei

der zweiten Leſung habe ich an verſchiedenen Fällen nachgewieſen
daß bei den Zwangsabſchlachtungen bei der Maul und Klauen
ſeuche Unterſchiede zwiſchen Großbetriehen und Kleinbetrieben ge
macht werden Die Landwirte wehren ſich dagegen daß allein
der Landrat über die Notwendigkeit der Zwangs
abſchlachtungen zu entſcheiden haben ſoll Bezeich
nend iſt der Fall des Herrn v Möllendorf wo durch Zwangs
abſchlachtung die Ausbreitung der Seuche hätte verhindert werden
können Die Abſchätzung des Wertes der abgeſchlachteten Tiere

Die GEniſchädi
gung iſt zu gering und auch der Miniſter hat zugegeben
daß die Zwangsabſchlachtungen den einzelnen Landwirt ſchwer
treffen können Auch die Nebenſchäden müſſen erſetzt werden

Ein Regierungskommiſſar
Die Fälle des Vorredners haben wir nicht unterſuchen

können weil er ſie uns nicht mitgetieilt hat doch ſchienen mir die
von ihm vorgebrachten Gründe ſeine Behauptungen nicht zu ſtützen
Nach einem amtli Bericht iſt in dem einen Falle den der Vor

artei habe ſpannen laſſen zurückweiſen Bravol des
redner angeführt hat die Entſchädigung entgegen der BehauptunAbg Wenke in Anweſenheit de Eigentümers ekne

h die Nebenſchäden zu erſetzen iſt nach den gefeh
Beſtimmungen nicht möglich Beifall rechts

annisburg erhoben Wegen ähnlicher Angriffe iſt aber ſchonn en Perſon ein Beleidigungsprozeß angeſtrengt über deſſen
Ausgang ich ſeinerzeit Mitteilungen machen werde

Der Landwirtſchaftsetat wird hierauf be w il ligt Die An
träge Wallenborn und Ecker Winſen werden der
ſAgrarkom miſſion überwieſen

Der Geſtütsetat wird ohne Debatte bewilligt
Es folgt der Juſtizetat

Abg Wodarz Zentr
ſelbſtändigere Stellung für die

Abg Dr Liepmann Natl
Jn der zweiten Leſung wurde von dem Abg Bell der Vor

wurf erhoben daß der Vorſitzende in dem Prozeß gegen
Hedwig Müller zu heben wiün z gegen die Angeklagte ge
weſen ſei Es ſoll deshalb eine Unkerſuchung gegen den er
ſitzenden eingeleitet ſein und ich bitte den Miniſter uns i
über Auskunft zu geben Ferner möchte ich gern wiſſen ob b
Erhebungen über die Lage der Kanzleigehilfen noch nicht 5
geſchloſſen ſind Nach Zeitungsnachrichten ſoll das Reichs
in dem bekannten Poſtkartenprozeß das Urteil des Landgeri
aufgehoben haben Jſt das wahr

Juſtizminiſter Dr Beſeler
Dem Wunſche des erſten Redners iſt ſchon entſprechen

Herrn Dr Liepmann erwidere ich daß ich in der Tat z n
Unterſuchung den betreffenden Jefitzenden eingeleitet habe Die Unterſuchung hat jedoch 7
geben daß die Behauptung es ſei in dem Prozeß nicht r pung
mäßig verfahren nicht den Tatſachen e
habe deshalb keine Veranlaſſung gehabt die
irgendwie einzuſchreiten Die ErmittlungenKangleigehilfen ſind noch nicht abgeſchloſſen Die Nachrich
das Reichsgericht das Urteil im PoſtkartenProzeß aufge
hat iſt richtig

Abg Dr Liebknecht Soz
Die Todesſtrafe muß abgeſchafft werden Die Beleid S

gungsprozeſſe wegen des Kronprinzen Zeigen

wünſcht eine Gerichtsſchreiber

man mit zweierlei Maß mißt wer ſo wie der ronpringz inArenga der Tagespolitik hinabſteigt muß ſich auch die öf entieh

Kritik gef ie Ri kfurt haben infallen laſſen Die Richter von Frankfur en inLuxemburg eine Märtyrerin geſchaffen die dem Militarierße
mehr Wunden geſchlagen hat als die Worte um derentwille J
verurteilt worden iſt Der Redner wiederholt dann e uckert
klagen aus dem Reichstage gegn die Firma Siemens v

aNach weiteren kurzen Ausführungen vertagt ſich das Haus

Freitag 11 Uhr
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Deutſches Reich
Die CarnegieStiftung und der Valkankrieg

Die CarnegieStiftung für den internationalen Frieden
wie bekannt im Auguſt des Jahres eine inter

tionale Kommiſſion nach dem Valkan entſandt mit der
r fgabe alle Dokumente zu ſammeln über den Urſprung des
s antrieges über die Verantwortlichkeit der kriegführen
d n Mächte und über die politiſchen ökonomiſchen und
raliſchen Folgen dieſes Krieges Der Bericht über die

Neſultate dieſer Kommiſſion welcher in den nächſten Tagen
n Wafhington Newyork und Paris mit einer Vorrede des
Zarons Eſtournelles de Conſtant Paris und des Präſi
denten Nicholas Murray Vutler Newyork erſcheint wird

iht verſehlen das größte Aufſehen zu erregen Er wird
t im Buchhandel erſcheinen dagegen wird er allen welche

in Intereſſe daran nehmen auf Wunſch unentgeltlich zu

geben Broſchüre enthält ſchwere Anklagen gegen die krieg

führenden Staaten

Reichstagsabgeordneter Held der bei den letzten Wahlen
als offizieller Kandidat der Nationalliberalen von der Par
teileitung nicht anerkannt wurde ſpäter der nationallibe
ralen Fraktion des Reichstags als Hoſpitant angehörte iſt
jetzt der Fraktion als Mitglied beigetreten

Vermehrte Beförderung von Volksſchullehrern zu Re
ſerveoffizieren Nach den letzten Erhebungen ſind von den
r de Landwehroffizier in Betracht kommenfür den Reſerve und Landwe in chden Volksſchullehrern 57,22 Prozent Offiziersaſpiranten und

7,32 Prozent Offiziere Jm ganzen alſo 64,54 Prozent Die
Zahl der Volksſchullehrer die als Offiziersaſpiranten oder
Offiziere der Reſerve in Betracht kommen iſt demnach wie
der geſtiegen Die Qualität zum Reſerveoffizier erhielten
im Jahre 1904 38 Prozent aller Lehrer die als Einjährig
Freiwillige dienten 1905 37 Prozent 1906 41 Prozent und
1907 43 Prozent Früher brauchten die Volksſchullehrer
nur kurze Uebungen zu machen die ſpäter auf ein Jahr er
weitert wurden Jm Jahre 1908 haben von rund 2150
Volksſchullehrern rund 925 als Einjährig Freiwillige im
Sinne der anderen Einjährig Freiwilligen ihr Jahr ab
gedient Dies ſind 44 Prozent aller Lehrer Jm Jahre
1909 dienten 44,4 Prozent aller Volksſchullehrer als Ein
jährig Freiwillige

Rund 70 600 Feuerbeſtatiungen wurden nach der Zeit
ſchrift für Feuerbeſtattung bisher im deutſchen Sprachgebiet
vorgenommen Am ſtärkſten iſt wie immer die Beteiligung
Sachſens deſſen 5 Anlagen 274 oder 27,5 Proz ſämtlicher
Feuerbeſtattungen aufweiſen An erſter Stelle unter ſämt
lichen Krematorien ſteht Leipzig mit 89 dann folgen Ver
lin I mit 84 Bremen 77 Chemnitz 69 Dresden 64 Zürich 58
Gotha 57 Hamburg 51 Stuttgart 50 München 36 Zittau 34
und Jena 39 Gegenüber dem gleichen Monat im Vorjahre
bedeuten die Ergebniſſe des April eine Zunahme von ins
geſamt 189 Feuerbeſtattungen Am ſtärkſten iſt die Jn
anſpruchnahme der Krematorien in Sachſen den Freiſtädten
und Thüringen am ſchwächſten in Anhalt

Ueber Milderungen bei Entlaſſung bei Staatsarbeitern
in ſtaatlichen Betrieben iſt ein neuer Miniſterialerlaß er
gangen der weſentliche Neuerungen bringt Jn demſelben
wird beſtimmt daß vor der Entlaſſung dem Arbeiter Ge
legenheit zu geben iſt ſich zu Protokoll zu erklären Dem
Arbeiter dem eine ſtaatliche Wohnung vermietet iſt ſoll im
Falle der kündigungsloſen Entlaſſung unter allen Umſtän
den hinreichend Zeit zur Aufſuchung einer anderen Woh
nung gelaſſen und jede unnütze Härte dabei vermieden wer
den Auch wenn ein wichtiger Grund vorliegt iſt die ſv
fortige Entlaſſung nicht mehr zuläſſig wenn die zugrunde
liegenden Tatſachen den Vorgeſetzten oder deren Vertretun
gen länger als eine Woche bekannt ſind

Die Gefrierfleiſchausfuhr aus Deutſch Südweſtafrikg ſoll
eine weſentliche Forderung erfahren Sie dient jetzt haupt
ſächlich zur Proviantierung von Dampfern welche Swakop
mund anlaufen Auch findet bereits ein Verſand nach dem
Hamburger Freihafen ſtatt der für Fleiſch ſehr aufnahme
fähig iſt An eine rentable Ausfuhr von Fleiſchkonſerven
karn erſt gedacht werden wenn ſoviel Schlachtware im
Lande vorhanden iſt daß ein fortlaufender Betrieb
unterhalten werden kann Dieſer Augenblick iſt aber heute
noch nicht gekommen Zurzeit beträgt der Jahresbedarf der
weißen Bevölkerung 6700 Rinder Dieſe Zahl beweiſt daß
de größere Teil der Schlachtrinder für die Verſorgung desrade h t r nInlandsmarktes unentbehrlich iſt und es auch für die nächſten
Jahre bleiben wird zumal zunächſt mit einem ſteigenden
Fleiſchverbrauch infolge der in Ausſicht ſtehenden Bahn
e ien u der Vrſchließung weiterer Minen gerechnet wer

en muß
Die bayeriſche Finanzlage Jn der Dienstag Abend

ſitzung der bayeriſchen Abgeordnetenkammer gab der nan
miniſter eine längere intereſſante Erklärung über die
Finanzlage Bayerns ab Er bezeichnete die peſſimiſtiſche
Auffaſſung als unbegründet und warnte davor den Kredit
Bayerns durch ſolche Aeußerungen über eine Notlage zu
ſchädigen Man dürfe nicht vergeſſen fuhr der Finanz
C fort daß Bayern jetzt zu einer regelmäßigen

chuldentilgung gekommen ſei was erhebliche Beträge er
lordere Von dieſen Schuldentilgungen würde man im
Nrtereſſe auch der kommenden Generation nicht abgehen
ger die Ausſichten des nächſten dte äußerte der Mi
Piſter daß es 12 bis 15 Millionen Mark Mehrausgaben
m gen werde eine Steuererhöhung von etwa 20 v H
Lerde dann wohl nötig ſein Er denke allerdings mit großem

Folge haben daß allmählich auch reiche Leüte und gerade
ngſ Bayern fernbleiben Auch mit den direkten Steuern
du man endlich Einhalt tun Zum Ausgleich des Budgets

de /15 reicht die Er ſchaftsſteuer die Stempelabgabe und
träf Wertzuwachsſteuer aus Das ſind allerdings keine

öſtlichen Ausſichten
er Neue Poſtanſtalt in DeutſchSüdweſtafrika Jn Grün
m d tſch Südweſtafrika iſt am 12 April in Verbindung

Poſt er daſelbſt bereits beſtehenden Teleftaphenanſtalt eine
anſtalt eingerichtet worden deren Tätigkeit ſich auf die

udern daran denn dieſe r e werden zur

Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und ein e ie
benen Briefſendun en erſtreckt Die Poſtanſtalt r
Barmen DeutſchSüdweſtafrika iſt aufgehoben worden an
dieſem Orte beſteht nur noch eine Telegraphenanſtalt

Aus den Kolonien
Städtiſche Anternehmungen in Windhuk Der Wind

huker Stadtrat hat im März einſtimmig und endgültig den
Bau einer ſtädtiſchen Beleuchtungsanlage und eines Schlacht

n beſchloſſen Die Art der Ausführung ſoll ſpäteren
ſchlüſſen vorbehalten bleiben Zu den Koſten des Aus

ſtellungsgebäudes will die Stadt 15 000 Mk beiſteuern unter
der Bedingung daß die Gebäude Krals Einzäunung und
Waſſerbecken beſtehen bleiben und in das Eigentum der Stadt
übergehen Die notwendige Waſſerleitung will die Stadt
aus ihrem Säckel übernehmen

Die friedliche Durchdringung von Angola Wie die Frkf
Ztg erfährt hat ſich im Einverſtändnis mit der deutſchen Re
gierung ein Studienſyndikat für den Vau einer Eiſenbahn
von der Küſte nach der Provinz Angola über das Beſitztum der
Moſſamedes Co gebildet Dem Syndikat gehören an die Hapag
der Llond die Woermann Linie die Deutſche Bank die Diskonto
geſellſchaft und die Bankhäuſer Bleichröder M M Warburg u
Co und Salomon Oppenheim jir u Co Es wird ſich bei dem
Projekt um einen Kapitalaufwand von etwa 50 Miklionen
Mar handeln

Pflanzungen an der Tanganjikabahn Daß die Tan
ganjikabahn zu ihren Seiten ein wirtſchaftliches Leben her
mere hat iſt ſchon oft beſprochen worden Das Hinter
land von Daresſalam und die Gegend von Morogoro konnten
erſt erblühen ſeitdem der Schienenweg zur Verfügung ſteht
Vach der Deutſch Oſt afrikaniſchen Zeitung iſt im letzten
Jahre die Anzahl der Pflanzungen bei der Hauptſtadt und
im Bereiche der Eiſenbahn auf über 100 geſtiegen Rund
400 Hektar ſind von Euxopäern mit Kokospalmen bepflanzt
wovon ein großer Teil ſchon Erträge abwirft Dabei wird
weniger die Gewinnung von Kopra bezweckt weil die friſchen
Nüſſe in Daresſalam immer Abſatz finden Eine Muſter
pflanzung iſt Enkenau mit ſeinen vorzüglichen Siſal An
lagen Jn letzter Zeit ſind mehrfach Kautſchukpflanzer zum
Anbau dieſer Faſeragave übergegangen Ein großes Anter
nehmen mit erheblichem Kapital ſoll zurzeit im Entſtehen
begriffen ſein An einigen Stellen haben auch zur Zeit des
größten Tiefſtandes der Kautſchukpreiſe die Pflanzer mit
gutem Verdienſt arbeiten können da ſie durchweg über in
der Nähe wohnende Eingeborene zu billigen Lohnſätzen ver
fügen und ihre Beſtände infolge der hohen Bodenfeuchtigkeit
beſonders gute Zapfreſultate ergeben Um Lebensmittel und
Baumwolle zu bauen haben ſich in der Gegend des oberen
Ruwu einige kleinere Pflanzer niedergelaſſen Weiter land
einwärts um Morogoro herum iſt ebenſo wie in Weſt Ulu
guru faſt alles freie Land vergeben Jm Weſtteile der
Mkatta Steppe grenzt nördlich und ſüdlich der Bahn jetzt
Pflanzung an Pflanzung und der Bahnhof Kiloſſa iſt einer
der Hauptverkehrsorte an der Strecke geworden Hier wird
in erſter Linie Vaumwolle gebaut und nach einigen Fehl
ſchlägen ſcheint man den rechten Weg gefunden zu haben

Die letzten Pflanzungen landeinwärts finden wir an der
Bahn am Weſtrande des großen Grabens bei Saranda und
Manyoni wo es auch zu Reugründungen gekommen iſt
Eigentliches Pflanzungsweſen wird dort oben ca 6800 Kilo
meter von der Küſte kaum je aufkommen doch rechnet man
des günſtigen Klimas und der guten Wachstumsverhältniſſe
für Lebensmittel wegen mit guten Erfolgen im Vieh und
Farmbetrieb

E

Ausland
Die franzöſiſchen Stggksfinanzen Der Senator Herr

Aimond Hauptberichterſtatter des Senats für das Stagatshaus
haltgeſetz veröffentlicht eine bemerkenswerte Studie über die
Finanzlage Frankreichs und gelangt zu dem Schluſſe daß die
Anleihe von 1300 Millionen die unerläßlich iſt jedoch von Herrn
Caillaux unter nichtigen Vorwänden vertagt wurde ſofort her
ausgebracht werden muß Den Fehlbetrag für das laufende
Jahr berechnet er nach Ausſchaltung der Koſten für Marokko
die nach ſeiner Ueberzeugung im regelrechten Staatshaushalt
keinen Platz finden können auf 559 Millionen von denen er
hofft daß 100 Millionen durch Einnahmeüberſchüſſe gedeckt
werden dürften Zur Deckung der übrigen 450 Millionen for
dert er eine Kapital und Einkommenſteuer ohne fiskaliſche
Schnüffelei deren Ertrag er auf 250 Millionen anſchlägt und
200 andere Millionen von der Erhöhung der mittelbaren
Steuern namentlich auf die Branntweinbrennerei den Abſynth
und die Abgaben von Wein Bier und Apfelwein Er beruft
ſich auf das Beiſpiel Englands das von den geiſtigen Getränken
eine ſehr viel höhere Einnahme erziele als Frankreich und iſt
überzeugt daß man zu den von ihm vorgeſchlagenen Mitteln
werde greifen müſſen wenn man dem Bankbruch des Staates
vorbeugen wolle Die Stimme des Herrn Aimond iſt von Ge
wicht da die Senatsmehrheit zweifellos geneigt ſein wird ſeinen
den zu folgen Der dem oppofſitionellen Verband der
Linken angehörende radikale Abgeordnete Brouſſe teilte dem
Miniſterpräſidenten telegraphiſch mit daß er beabſichtigt die
Regierung über ihre Finanzpolitik ſowie über die Maßnahmen
zu interpellieren die ſie zur Deckung des Budgets zu ergreifen
gedenke

Ruſſiſche Getreidezölle Am Sonnabend hat nunmehr
auch der Reichsrat und zwar unverändert in der Faſſung
der Duma die Geſetzesvorlage über die Verzollung aus
ländiſchen Getreides ſowie von Erbſen und Bohnen ange
nommen Der Zollſatz beträgt 30 Kopeken pro Pud brutto
Das Weſes tritt eine Woche nach ſeiner Veröffentlichung in
Kraft Der Reichsrat ſprach dabei den un aus a
Handelsminiſterium wößr die Frage prüfen ob der ſt
geſetzte Einfuhrzoll auf Mehl C in genügender Weiſe
vor der Einfuhr ausländiſchen Mehles ſchütze Der Ver
treter des Handelsminiſteriums pflichtete die
ſem Wunſche vollkommen bei da möglicherweiſe Um
ſtände eintreten könnten welche die Regie
rung zur Erhöhung des Zolles auf Mehl
zwingen würden er erklärte jedoch gegenwärtig ſei
es nicht zeitgemäß dieſe Frage zu erörtern

Balkangreuel als Filmſenſation Die bulgariſche Tele
graphen Agentur erfährt aus Adrianopel daß dort mehrere
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Angeſtellte einer großen Filmfirma angerommen ſind um
mit Ermächtigung der türkiſchen Behörden Aufnahmen zum
Zweck kinematographiſcher Darſtellung der Belagerung
von Adrianopel der hauptſächlichſten Vorfälle aus dem
Leben der Stadt während der Belagerung und der Ope
rationen in der Umgebung der Feſtung zu machen Einige
Truppenteile ſeien i nen für die Aufnahmen zur Verfügung
geſtellt worden doch hätte ihnen dies nicht genügt Sie
hätten vielmehr vorgeſchlagen noch einige Dörfer in der
Umgebung von Adrianopel anzuzünden und
ſich bereit erklärt den entſtehenden Schaden reichlich zu ver
güten alles nur um die kriegeriſchen Vorgänge um die
Feſtung hiſtoriſch treu darſtellen zu können Die türkiſchen
Behörden hätten auf dieſes Geſuch noch nicht geantwortet
Die Agence Bulgare gibt der Befürchtung Ausdruck daß
beabſichtigt werde gegen die bulgariſche Armee auf Grund
dieſes Films eine furchtbare Anklage zu erheben und glaubt
daß mit Hilfe dieſer Aufnahmen ein Verleumdungsfeldzug
gegen Bulgarien vorbereitet werde um den für die Serben
und Griechen niederſchmetternden Eindruck des Berichts der
Carnegiekommiſſion zu verwiſchen deſſen Veröffentlichung
nahe bevorſtehe Es mag dahingeſtellt bleiben ob die Be
ſorgniſſe der offiziöſen bulgariſchen Nachrichtenagentur be
rechtigt ſind oder nicht jedenfalls wird man ſich nicht des
Eindrucks erwehren können daß aus ihnen das böſe Gewiſſen
ſpricht Anderſeits muß es als frivol und geſchmacklos be
zeichnet werden wenn ſkrupelloſer Unternehmergeiſt nicht
davor zurückſchreckt ganze Dörfer den Flammen zu über
liefern um einen Senſationsfilm zu ſchaffen einerlei ob
7 aus politiſchen oder ob es aus geſchäftlichen Motiven ge
ſchieht

Die Türkei vergißt nicht Jn der türkiſchen Kammer
hielt bei der Uebernahme des Vorſitzes Präſident Halil
Bey eine Rede in der er an die letzte Kammerſitzung der
er präſidierte erinnerte Er tadelte die damalige Regie
rung die in verfaſſungswidriger Weiſe die Kammer aufge
löſt habe während dieſe ein Tadelsvotum gegen das Ka
binett ausſprach Die Militärliga führte er aus wurde
Herrin der Pforte Anarchie bemächtigte ſich des ganzen
Landes und dies in einem Augenblick da ſich das Land noch
im Kriege mit Jtalien befand Lärm und Zwiſchenrufe
Die Feinde der Türkei machten ſich dies zunutze um gleich
zeitig die Grenzen des Kaiſerreiches anzugreifen So verlor
die Türkei wegen des politiſchen Ehrgeizes einer Partei das
ſchöne Rumelien Die türkiſche Armee wurde
nicht geſchlagen Die Armee einer Nation die vor
vier Jahrhunderten Kaiſer und Könige und Völker unter
jochte eine Armee die ſelbſt Ropoleon Achtung einflößte
die in Plewna Widerſtand keiſtete und ſo einen moraliſchen
Sieg errang konnte nicht beſiegt werden Der türkiſchen
Armee iſt ein Unglück zugeſtoßen Man muß aus
den Niederlagen die entſprechende Lehre ziehen Jch
empfehle ſchloß der Präſtdent niemals das ſchöne Salonikt
und das grüne Monaſtir Janing und ganz Rumelien zu
vergeſſen und niemals zu vergeſſen daß es jen ſeits der
Grenzen Brüder gibt die es zu befreien gilt
Nur ſo können wir die Fehler der Vergangenheit wieder
gut machen Lebhafter Beifall Das iſt deutlich genug
und beweiſt daß der Frieden von Bukareſt noch lange keinen
Balkanfrieden bedeutet

Die Republik China ein Werk des Kaiſers von China
Präſident Juanſchikai ſandte dem Ausſchuſſe den er mit der
Ausarbeitung einer neuen Verfaſſung betraut hat ein
Schreiben worin es heißt Die Republik iſt nicht ein Werk
des Volkes ſondern eines Kaiſers der ſie durch eine Ver
fügung vom 25 Tage des 12 Monats des dritten Jahres ins
Leben gerufen hat Obgleich der Süden damals in voller
Rebellion ſtand wies doch nichts auf die Möglichkeit hin daß
die kaiſerlichen Truppen geſchlagen werden könnten Nichts
hatte ſich ereignet was den Kaiſer zur Abdankung zwingen
konnte Nur um China vor dem Schrecken einer Revolution
zu bewahren beauftragte mich der Kaiſer ſeinen Willen aus
zuführen Mir legte er die Arbeit auf ein Abkommen mit
dem Süden zu treffen und eine Republik zu bilden doch be
hielt er ſich den Titel Kaiſer ſeine Reſidenz und ſeine Ein
künfte vor und beſtand auf der Heilighaltung der kaiſerlichen
Gräber und Wahrung der feſtſtehenden Rechte der Prinzen

Dies Schreiben ſowie der Vertrag mit den Südchineſen
wurden der neuen Verfaſſung einverleibt was ein höchſt
eigentümliches Licht auf die Diktatur Juanſchikais wirft der
damit offenbar kund tut daß er ſich nur als Vollſtrecker des
kaiſerlichen Willens und treuer Diener des Kaiſers fühlt
Jn dieſem Zuſammenhange iſt es auch bemerkenswert daß
Hſuſitſchang ein alter Freund Juanſchikgis aus den Man
dſchutagen und ehemaliger Großvormund des jungen Kaiſers
ſoeben von Juanſchikai zum Staatsſekretär ernannt wurde

Japans Mißtrauen Japan ſcheint der Allianz mit
England die noch vor einigen Tagen durch eine Rede des
japaniſchen Premierminiſters Okuma bekräftigt wurde doch
zu mißtrauen Jetzt hat Sir Jan Hamilton der General
inſpekteur der Ueberſeetruppen Englands in Neuſeeland
Japan durch eine Rede verſtimmt Er bezeichnete den Stil
len Ozean als das Schlachtfeld der Erdteile
wo entſchieden werden würde ob Aſiaten oder Europäer
die Geſchicke der Welt lenken ſollen Dieſe un
vorſichtige Wendung kränkt in Tokio ſo daß das führende
Organ Riſhi Niſhi Schimbun deutlich ſchrieb Japan müßte
ſich bereit halten im Kampf gegen die weiße Raſſe allein zu
ſtehen deren Vorurteile furchtbar ſeien

Veran wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
8 den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Vrin ken Feuilleto miſchtes uſw Martinh ehe d KarlBaerz für den Anzeigenteil Albert Bartb Drug und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten

e e Nummer umfaßt 12 Seiten

erſcheint Freitag nachmittag
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Viele Menschen leiden an einer VUeberreizung des Zabnfleisches und ZahnbeinesZahnärztlich empfohlen hervorgerufen durch Gebrauch spirituösser Mundwässer oder alkalischer Zahn
puwver und Zahnpasten durch welche völlige Enittettung des Zabntleisohes und der Zähne herbeigeführt wird gleichzeitig vordunden
mit einer Norvanüberreivang Diesem Uebelstande hittt die Liphagol Zahnpasta ab welche nieht allein desintizlerend und dureh
ihren Gehalt an natüritohen Quell und organisoben Salzen zahnsteinlösend wirzt sondern aueh durch ihren Fettgehalt den Zähnen
sowohl als auen dem Zannfleisch die nöuge Pettzutahr und Gesohmeldigkeit viodergibt Zu beriehen dureh Löwen Apothere aw
Markt Medizinal Drogerie Herm Stitz Naoht Iuh Herm Arndt Gr Steinstrasse 33
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Guhrau Magdeburg
Inhaber Gebrüder Blumeonfoldh

Halle autden Roßplatz

Mair D rDie bunte Gircuswelt
eines Jdahrhunderts

I Abteilung
Uraufführung des Manegeschaustücks

banlsten I bauer vor 100 Nahren

Mitwirkende Personen

Professor La Pré Herr MohrBurgermeister Gerstenkorn Blumenfeld
Seine Frau Mme PreheBàäckermeister Spätzli Kommandant

der Bürgerwehr kierr Praha
Schwertfeger Korporal der Bürger

wehr GautierRekrut luber o ackSaparoni Kunstreiterprinzipal Hermandez
Seine Frau Ale OlympieDer Menschenfresser e llerr Marambe
Der Degenschlucker DechertHanswurst e e e e O LearyMister Smitn AlkonsoSeine Frau e e e e 2Sein Diener ſonn ScochönLumpenmat GottliebEin Torschliesser OswaldPatrizier und Patrizierinnen Bürger Handwerker

St udenten Bürgersoldaten Gaukler Bankisten Publik
spieler Akrobaten Springer englische Reiter Pierrots

Bajazzi Possenreisser Tänzerinnen
Ort der Handlung Eine süddeutsche Kleinstadt

um das Jahr 1800

II Abteilung
Atstn und Chens von heut

Die Rekoränummern der modernen Circuskunst
Darunter

Der Mann in der eisernen Kugel die kommende
Sensation der Weltausstellung in San Francisco
Moderne Gladiatoren Das Auffangen einer

abgeschossenen Granate
Gräfin Bettina von Miremont Sehulreiterin
Der Todessprung über zwei geschlossene

Droschken
Das Operettenpferd des Gentlemanreiters

2 weitere Weltattraktionen I2

Sonnadend den 28 Mat 4 Vhr nachm
Grosse Familienvorstellung
zu ermässigten Preisen und dem gesamten
Progromm darunter das Manegensehauspiel

Bankisten und Gaukler vor 100 Jahren

Volkstümliche billigste Eintrittspreise
Im Vorverkauf in der Zigarrenhandhung Steinbrecher

Jasper Galerie 40 Pfg III Platz 70 Pfg II Platz
90 Pfg I Platz 1,40 MKk Sperrsitz 1,80 Mk Logensitz
2,80 Mk An der Circuskasse ab 7 Uhr abends Galerie
50 Pfg III Platz 80 Pfg II Platz 1 MK I Platz1,50 MK Sperrsitz 2 MK Logensitz 3 Mk
Die auf die Billette entlfallende städtische Billettsteuer

trägt die Direklon

S

Grosse Steinstrasse 74 l

empfiehh

in

grosser Auswohl

und Blusen
aller Preislagen

Modehaus feiner

Wenn
Sellin Perle der Insel Rügen

Nadelwald Secbäder
Herrl Lage

anlegebrücke

die Badedirektion Frequenz 1911 14961

Ueber Cafe Bauer

Jackenkleider
Waschstoffe

Weisse Waschkleider

Fernsprecher 243

Ostaecrbad u Klimatizcher Kuorot
Lau

S

Erstklassig Tafel Starkbier
Aus Original Münchener Malz hergestellt

50 Flaschen Mk 5,60 frei Haus

Pferde Husstellung
verbunden mit einer

Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte
sowie von

deutschen Schäferhunden Ziegen Geflügel

e am 23 Mai bis 26 Mai 1914 e
auf dem Cracouer Anger zwischen Angersehlösschen und Schiessatänweg

Haupteingeang P dem Angerschlösschen Eingang nur für Fussgänger am Schiessstand
ide Eingänge haben Haltestelle der elektr Strassenbahn Alter Markt Herrenkrugweg Be

IIIIIIEEröffnung der Ausstellung am Sonnabend den 23 Mai morgens 8 Uhr
Von 9 Vhr ab Vorstellung und Ankauf der Lotterle Pferde und

Am Sonntag den 24 Mas nur Ausstellungstag
Von s Unr ab Richten der Hunde im grossen King
von 3 Vhr ab Reiten von Abteilungen des Ulanen Regts Hennigs von Trefſenfeld Altm

Nr 16 des Thüring Husaren Regts Nr 12 des Kürassier Kegts von Seydlitz Magdeb Nr 7
und des Magdeb Husaren Kegts Nr 10 sowie Vorführung 2
Art Regts

Von 4 Uhr u Preis der Aussteller
Weisse Schleife 1 Preis rote Schleife 2 Preis grüne Schleife

Preise der Stadt M

Am Montag den 25 Mai von 0 Uhr vormittags ab
Preisreiten der Aussteller Vereinspreise
grüne Schleife 3 Preis

Um I2 Vur mittngs Belohnu
Von 3 Unr ab Militärische Vorführungen
Von 4 Uhr ab Vorstellung der angekauften Lotterie Plerde
Von 5 Uhr ab Vorführung von Polizeihunden

In den nicht angegebenen Stunden sind die Bahnen zur Musterung aller ausgestellten
Pferde frei

An allen 4 Tagen finden Militär Konzerte statt
Der Eintrittspreis beträgt am 23 Mai 100 MK am 24 Mai 50 Mk
26 Mai 25 Mk à Person Dauerkarten kosten 00 Mk Der Platz auf der Tribüne kostet

00 Mk extra pro Tag

Am Montag den 25 Mal u Dieustag den 26 Mal Ziehung der LotterieLose à I O M is
Magdebaorg Kaiserstrasse 86

Das Komiteer
v XAnthustus Kgl Landes Oekonomierat Hundisburg R Tramnktz

Sanht

patentamtlich

25 Magdeburger Iubiläums

m Luitpold von Bayern Magdeb Nr 4agdeburg und Vereinspreise i3 Preis 1110 47

Weisse Schleife 1 Preis rote Schleife 2 Preis wird vei
Verletzungen Flechtenlangjähriger landwirtschaftlicher Arbeiter der Vereinsmitglieder

55 m

I Markt

und Kaninchen 3 aby Flügel
übertreffen selbst de
kühnsten Erwartungen ung
sind unübertrotfen in
Tonschönheit und

Preis würdigkeit

Referenzen und Katalog
kostenlos

Wagen

bespannter Geschülze des Feld

Haut Aussohlägen böse
Fingern Bartflechten und

alten Wundeo
angewendet

Dose M 15 u 2 25
Zu haben in allen Apotheken

am 25 Mai 00 Mk und am

Röni s
sind durch Hermann Semper Magdeburg Hofpianofortelſabrik
Kaiserxtrasse Nr 90 zu beziehen Flüge Pi anin 0s

Alleinverkauf
Albert Hoftmann

Am Blobeckplatz

Offene Stellen 9
Weibliche

Für ein hieſiges größeres
Fabrik nud Engros Geſchäft

rd zum Antritt per I Julitüchtige fleißige und zuver
läſſige

Kontoristin
aus guter Familie geſucht Die
ſelbe muß mit all Kontorarbeiten
vertraut ſoin flott ſtenographieren
und die Schreibmaſchine bedienen
zönnen Gefl Offerten mit An
gabe der Gehaltsanſprüche mög
lichſt auch Photographie unter
B N 4322 an Rudolf Mosse
Halle erbeten

Geſucht zum 1 Juni od 1 Juli

perfekte Köchin
die etw Hausarb übern Meldg
mit Zeugnis Zietenſtr 19 bei

Frau Direktor Sauerlandt

Geſucht zum 1 Juli ein beſſerss
junges Mädchen als

1 Hausmädchen
dasſelbe muß gut ſchneidern könn

e

Händler erhalten Vorzugspreise e el Sinn
Telephon 27 und 965 Sran De e entns

7

Hotel goldener Ning Männliehe
am Markt c SErſtklaſſige Renn Menüs

zu 2 und 3 Mark
Reichhaltige Abendſpeiſekarte

Bad sucderode Harz
Gih 4 er r Vuteiumqueienende rink Kur auHetl Grund d neuen KALERTRBBRAPIB

18 A A ORI Uer folge Aerzte Dr Wilde Dr Deile Dr Facklam Sanat
G Prsp Kostenſr Führer u Karte je 25 Pl Die Kurverw

e

Bahatrajekt o Danemark SandVon Berlin u Hamburg 4 Ko
eiſenw Hochwald mitstrand familienbad Inss

m 6 Std
ima Kanalisatjon

elektr Bahn 12 Min t t 10 Aug Ostseeflug Warne
münde Wettbewerb für Wasserflugzeuge Prosp d d Badevecwaltung

7 7
durch radioakitive

Aoor u Stahlbäd 9oalson Mai OktAusl Prosp kostenl 2 rRuh h Lage
Gr Waldungen

Bedeutende

Geldſchrankfabrik
mit baönbrecheuden Neuheiten welche leichten
Verkauf u hohen Verdienſt garantieren ſucht rührigen
gut ſituierten

Vertreter
i Guünſtige Gelegenheit ſich mit kleinem Kapital ſolide
e Eriſtenz zu gründen

J Offerten unter V 1014 an d Exped d Ztg

5 3 et J i RBeen o en h meeHandrungsgehrlfinnen wocheu
äglich von 12 3 Uhr Unont
War für Geſchäftsinhaber und

ereinsmitg ieder Unterricht in
Stenoallen Handoelsfächern

graphie und Maſchrnenſchreiben
Franzöſiſch u Engliſch WMiitttagstiſch Penſion Vorträge Unter
haltungsabende Kaufm Verein für weibliche Angeſtellte
Gr Ulritchſtrake 16 Ein ang Wölhergaſſo Fern vr 119

Stellen Gesuche
Männliche

Steuctreklamationen
Joh Jänicke Kl Brauhausſtr 7,I

Kälylerjekt Kaufmann

u

Warme u medizin See
bäder Sangtorium Arzt u Apotheke Dampker

sation u Wasserleitung
Prosp d Verband Deutsch Ostseeb und durch

Besucher

kohlenſäurehalt g alkoholfreies Ende 20er in größ Landesprod
aus dem Geſchäft tätig geweſen ſucht perafelgeträn Deſtillat bald anderw Engagement für

garantiert Kontor oder Lager Kaution zu
friſcher Aepfel 10 Fl frei Haus te m20 e Sang n r äB O 4323 an Rudolt Mosse

HalleOtto Gottſchalk
Gr Ulrichſtr 32 Tel 263

ünſt i zur Angliedernng oderSelten günſtige Gelegenheit An Feſchäſtsewelterang

Verſierter Kau mann in geſetzten Jahren langjähriger
alleiniger Leiter und Vertrauens mann einer bedeutenden
altrenommierten der Fiſch u Kolonial varenbranche nahe
ſtehenden Firma einer Großſtadt der Provinz Sachſen ſucht
wegan rer Erbſchafistoilung beabdſichtigter Auflöſung
anderweitige ähnliche Stellung unter Zuführung vorzüg
lichſter perſönlicher Geſchäfisbeziehungen bedeutenden
Kundenkreiſes lukrativer Spezialartikel erſter Bezug
quellen c 2c Angebote erbitte unter Chiffre A A 22
an Rudolt 4louse Halle a S
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